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K l e i n e  A n f r a g e

Wir fragen die Landesregierung:

1. Wie hoch ist der Anteil von Kindern mit Migrationshintergrund an allen Schü-
lerinnen und Schülern in Baden-Württemberg (aufgeschlüsselt für die Jahre
2014 bis 2017)?

2. Wie hoch ist der Anteil von Kindern mit Migrationshintergrund an allen Schü-
lerinnen und Schülern, bei denen der Anspruch auf ein sonderpädagogisches
Bildungsangebot festgestellt wurde (aufgeschlüsselt für die Jahre 2014 bis
2017 und nach Förderschwerpunkten)?

3. Wie hoch ist der Anteil von Kindern mit Migrationshintergrund an allen Schü-
lerinnen und Schülern, die an Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungs-
zentren unterrichtet werden (aufgeschlüsselt für die Jahre 2014 bis 2017 und
nach Förderschwerpunkten)?

4. Wie hoch ist der Anteil von Kindern mit Migrationshintergrund an allen Schü-
lerinnen und Schülern, bei denen der Anspruch auf ein sonderpädagogisches
Bildungsangebot festgestellt wurde und die inklusiv an allgemein bildenden
Schulen unterrichtet werden (aufgeschlüsselt für die Jahre 2014 bis 2017 und
nach Förderschwerpunkten)?

5. Inwiefern werden im Verfahren zur Feststellung des Anspruchs auf ein sonder-
pädagogisches Bildungsangebot mangelnde Deutschkenntnisse der Schülerin-
nen und Schüler berücksichtigt?

6. Sind der Landesregierung Fälle bekannt, bei denen bei Schülerinnen und
Schülern aufgrund mangelhafter Deutschkenntnisse fälschlicherweise der An-
spruch auf ein sonderpädagogisches Bildungsangebot festgestellt wurde?

Kleine Anfrage

der Abg. Gerhard Kleinböck und Daniel Born SPD

und

Antwort

des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport

Migrationshintergrund bei Schülerinnen und Schülern 

an Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren
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7. Inwiefern wird die Entwicklung von Schülerinnen und Schülern, bei denen der
Anspruch auf ein sonderpädagogisches Bildungsangebot festgestellt wurde, re-
gelmäßig überprüft?

08. 11. 2018

Kleinböck, Born SPD

B e g r ü n d u n g

Der ehemalige Förderschüler M. klagte erfolgreich gegen das Land Nordrhein-
Westfalen wegen entgangener Bildungschancen. In der Grundschule wurde bei
ihm fälschlicherweise aufgrund eines niedrigen IQs eine geistige Behinderung
diagnostiziert. M. wechselte auf eine Förderschule. Wie sich erst viel später zeig-
te, ist M. nicht geistig behindert. Er konnte die Fragen des IQ-Tests aufgrund
mangelnder Deutschkenntnisse nicht beantworten. 

Auch in Baden-Württemberg beobachten Expertinnen und Experten aus der Pra-
xis unter den Schülerinnen und Schülern mit festgestelltem Anspruch auf ein son-
derpädagogisches Bildungsangebot einen hohen Anteil von Kindern mit Migra -
tionshintergrund. Diese Kleine Anfrage soll klären, ob zwischen den empirischen
Beobachtungen hierzulande und dem Verlauf im Fall M. ein Zusammenhang be-
steht. 

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 27. November 2018 Nr. 36-6411.700/565/1 beantwortet das
Ministerium für Kultus, Jugend und Sport die Kleine Anfrage wie folgt:

Wir fragen die Landesregierung:

1. Wie hoch ist der Anteil von Kindern mit Migrationshintergrund an allen Schü-
lerinnen und Schülern in Baden-Württemberg (aufgeschlüsselt für die Jahre
2014 bis 2017)?

Die Zahl der Schülerinnen und Schüler mit Migrationshintergrund an den allge-
mein bildenden Schulen in Baden-Württemberg und deren Anteil an den jeweili-
gen Gesamtschülerzahlen für die Schuljahre 2014/2015 bis 2017/2018 ist diffe-
renziert nach den einzelnen Schularten in der Anlage 1 dargestellt.

2. Wie hoch ist der Anteil von Kindern mit Migrationshintergrund an allen Schü-
lerinnen und Schülern, bei denen der Anspruch auf ein sonderpädagogisches
Bildungsangebot festgestellt wurde (aufgeschlüsselt für die Jahre 2014 bis
2017 und nach Förderschwerpunkten)?

Angaben zum Migrationshintergrund aller Schülerinnen und Schüler, bei denen
ein Anspruch auf ein sonderpädagogisches Bildungsangebot festgestellt wurde,
werden im Rahmen der amtlichen Schulstatistik nicht erhoben.

Im Rahmen der amtlichen Schulstatistik wird der Migrationshintergrund der
Schü lerinnen und Schüler zwar an allen Schularten erhoben, allerdings nicht se-
parat für diejenigen Schülerinnen und Schüler, die an sonderpädagogischen Bil-
dungs- und Beratungszentren umgekehrt inklusiv beschult werden, und auch nicht
für diejenigen Schülerinnen und Schüler mit festgestelltem Anspruch auf ein son-
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derpädagogisches Bildungsangebot, die an allgemeinen allgemein bildenden Schu -
len inklusiv beschult werden.

3. Wie hoch ist der Anteil von Kindern mit Migrationshintergrund an allen Schü-
lerinnen und Schülern, die an Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungs-
zentren unterrichtet werden (aufgeschlüsselt für die Jahre 2014 bis 2017 und
nach Förderschwerpunkten)?

Die Zahl der Schülerinnen und Schüler mit Migrationshintergrund, die an den öf-
fentlichen bzw. privaten sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren in
Baden-Württemberg unterrichtet wurden und deren Anteil an den jeweiligen ge-
samten Schülerzahlen für die Schuljahre 2014/2015 bis 2017/2018 ist differen-
ziert nach den einzelnen Förderschwerpunkten in der Anlage 2 dargestellt. 

4. Wie hoch ist der Anteil von Kindern mit Migrationshintergrund an allen Schü-
lerinnen und Schülern, bei denen der Anspruch auf ein sonderpädagogisches
Bildungsangebot festgestellt wurde und die inklusiv an allgemein bildenden
Schulen unterrichtet werden (aufgeschlüsselt für die Jahre 2014 bis 2017 und
nach Förderschwerpunkten)?

Angaben zum Migrationshintergrund der Schülerinnen und Schüler, bei denen ein
Anspruch auf ein sonderpädagogisches Bildungsangebot festgestellt wurde und
die inklusiv an allgemein bildenden Schulen unterrichtet werden, werden im Rah-
men der amtlichen Schulstatistik nicht erhoben. 

5. Inwiefern werden im Verfahren zur Feststellung des Anspruchs auf ein sonder-
pädagogisches Bildungsangebot mangelnde Deutschkenntnisse der Schülerin-
nen und Schüler berücksichtigt?

Nach der Verwaltungsvorschrift des Kultusministeriums über die Grundsätze zum
Unterricht für Kinder und Jugendliche mit nichtdeutscher Herkunftssprache und
geringen Deutschkenntnissen an allgemein bildenden und beruflichen Schulen
vom 31. Mai 2017 stehen fehlende Deutschkenntnisse geringen Deutschkenntnis-
sen im Sinne dieser Verwaltungsvorschrift gleich. Geringe Deutschkenntnisse im
Sinne dieser Verwaltungsvorschrift sind solche, die nicht auf einen sonder-
pädagogischen Förderbedarf zurückzuführen sind.

Für eine eventuelle Feststellung des Anspruchs auf ein sonderpädagogisches Bil-
dungsangebot gelten die allgemeinen Bestimmungen, insbesondere die Verord-
nung über sonderpädagogische Bildungsangebote vom 8. März 2016 (GBl. S. 245).
Dabei ist zu beachten, dass mangelnde Kenntnisse in der deutschen Sprache allein
kein Kriterium für den Anspruch auf ein sonderpädagogisches Bildungsangebot
sind. Bei den entsprechenden Überprüfungen kann auf Wunsch der Erziehungsbe-
rechtigten eine geeignete Lehrkraft oder eine andere geeignete Person der jeweili-
gen Herkunftssprache hinzugezogen werden; auf diese Möglichkeit sollen die Er-
ziehungsberechtigten durch die meldende Schule beziehungsweise bei Antrag der
Erziehungsberechtigten vom Staatlichen Schulamt hingewiesen werden.

6. Sind der Landesregierung Fälle bekannt, bei denen bei Schülerinnen und
Schülern aufgrund mangelhafter Deutschkenntnisse fälschlicherweise der An-
spruch auf ein sonderpädagogisches Bildungsangebot festgestellt wurde?

Das Kultusministerium hat eine Zuschrift erhalten, mit der auf zwei Kinder mit
nichtdeutscher Herkunftssprache aufmerksam gemacht und von denen vermutet
wurde, dass diese aufgrund fehlender oder geringer Deutschkenntnisse ein son-
derpädagogisches Bildungs- und Beratungszentrum besuchen würden. Das hat
sich nach Bericht des zuständigen Staatlichen Schulamts als nicht begründet dar-
gestellt. Weitere diesbezügliche Problemanzeigen sind dem Kultusministerium
nicht bekannt.
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7. Inwiefern wird die Entwicklung von Schülerinnen und Schülern, bei denen der
Anspruch auf ein sonderpädagogisches Bildungsangebot festgestellt wurde, re-
gelmäßig überprüft?

Im Rahmen der individuellen Lern- und Entwicklungsbegleitung wird im engen
Zusammenwirken mit den Eltern seitens der Sonderpädagogik regelmäßig die
Frage geprüft, welche Maßnahmen erforderlich sind. Dazu gehört auch die Frage,
ob der Anspruch auf ein sonderpädagogisches Bildungsangebot noch gegeben ist.
Auch können die Eltern die Prüfung dieser Frage veranlassen. 

Die Verordnung über sonderpädagogische Bildungsangebote (SBA-VO) enthält
verschiedene Regelungen für die Schulaufsicht und die Schulen, um die Subsi-
diarität des Anspruchs auf ein sonderpädagogisches Bildungsangebot zu gewähr-
leisten. Die Anspruchsfeststellung ist von der Schulaufsichtsbehörde aufzuheben,
sobald die Bildungsziele der allgemeinen Schule auch mithilfe anderer Förder-
maßnahmen, insbesondere auch mithilfe sonderpädagogischer Beratung und Un-
terstützung erreicht werden können. Das Staatliche Schulamt kann die Dauer des
Anspruchs auf ein sonderpädagogisches Bildungsangebot bei der Feststellung
oder im Nachhinein befristen. Wird der Anspruch auf ein sonderpädagogisches
Bildungsangebot zu Beginn oder während der Primarstufe festgestellt und wird er
in einem inklusiven Bildungsangebot erfüllt, wird er in der Regel bis zum Ende
der Primarstufe befristet. Wird der Anspruch auf ein sonderpädagogisches Bil-
dungsangebot in der Primarstufe oder der Sekundarstufe I in einem inklusiven
Bildungsangebot erfüllt, sind rechtzeitig vor Ablauf des Schuljahrs vor der jewei-
ligen Abschlussklasse die Voraussetzungen für eine Anspruchsaufhebung zu prüfen.

Dr. Eisenmann

Ministerin für Kultus,
Jugend und Sport
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